
Ahnenliste und Nachlabrentafel Grillo, ausgebend von den Eheleuten Wllbelm Tbeodor 
Grlllo (1819-1889) und Katbarlna Kolkmann (182G-1895). Herausgeg<!ben von Dr. Otto Ger· 
lad! in Uelzen . Duisburg·Hamborn 1954. 171 S . 

Die hier vorgelegte Ahnentafel des Industriellen Wilhelm Grille, des Schöpfers und 
Begründers der niederrheinischen Zinkblechindustrie, ist zugleich auch die seines noch be­
dPutenderen, aber kinderlos verstorbenen Bruders Friedrich Grille, dessen Namen mit der 
industriellen Entwicklung von Gelsenkirdlen-Scbalke auf immer verbunden bleibt {vgl. 
Rhein.-Westf. Wirtschaftsbiographien Bd. II). Die Brüder sind in Essen geboren, wo schon 
ihr früh verstorbener Vater und der Großvater eine Eisenwarenhandlung betrieben hatten. 
Die Familie stammt jedoch aus Graubünden in der Schweiz, wo der Urahne Johann Baptist 
Grille bei den Veltiner Unruhen 1620 um seines reformierten Glaubens willen erschlagen 
wurde. Uber dessen Sohn Christoffel. Kupfersd:lmied in Chur, führt der Weg zu dem ande­
ren Johann Baptist Grillo, der von Chur nadt Halberstadt zog, wo er sich als Bürger und 
Kupferschmiedemeister niederließ. DurdJ. den Sohn Johann Georg, der als reform. Prediger 
zu Wettin a. d. Saale wirkte, wurde die handwerkliche Tradition der Familie für eine Ge­
neration unterbrodlen, doch von seinem Sohn Franz Georg, dem königl. preußischen Salz­
inspektor, wiederaufgegriffen. Seine berufliche Laufbahn führte ihn zum Westen, zur Saline 
Königsborn bei Unna. Er stellt also gewissermaßen die Verbindung von der Metallindustrie 
zum Bergbau her, die von den Urenkeln aufgegriffen und zum Weltunternehmen ausge­
baut wurde , die den Namen Grille zu einem Begriff werden ließ. 

Die Heirat Wilhelms mit Katharlna Kolkmann vom alten Kolkerhol bei Meiderich führt 
über die Familien Welschen und Lindgens zu dem Gesdllecht v. d. Knippenburg, einem 
Essener Dienstmannengesd:lled:lt, wodurd:l der Ansd:lluß an die Stecke und damit an den 
rheinisd:J.en Adel gewonnen wird, der zwangsläufig zu Karl dem Großen führt. 

Es ist erfreulid:l, festzustellen, daß der äußeren Aufmachung des Werkes in Druck, 
Papier, Satzanordnung und Bebilderung, aud:l der innere Gehalt entsprid:lt; die vorsichtig 
abwägende, auf Kombinationen verzimtende und sid:l an das Gesid:lerte haltende Arbeit 
des Herausgebers Dr. Gerlach hat hier einen wertvollen Beitrag zur wissenschaftlichen 
Genealogie beigesteuert. 

Auch der zweite Teil der Arbeit, die Nachfahrentafel, ist wertvoll, weil sie soziologisdl 
aufschlußreid:J. ist; es ersdleinen darin bekannte Namen der rheinisch~westfälisdlen Industrie, 
wie Lueg, Poensgen, Sdl.ieß u. a. 

Erschöpfende Namenlisten der Stamm- und Nachfahrentafel, ein Ortsnamenverzeid:lnis 
und Wohnsitzübersicht, auch eine Ahnenstammfolge der in der Sd:lweiz ansässig gebliebenen 
Grillos sind beigefügt und runden das Bild in willkommener Weise ab . Günter Aders . 

Zeitschriftenschau 
Aus familienkundliehen Zeitschriflen 

Norddeutsche Familienkunde. Zeitsduift der Arbeitsgemeinschaft Genealogischer Ver· 
bande in Niedersadlsen. Hrsg . von der Arbeitsgemeinschaft der genealogisd:len Fachverlage 
Degener & Co., lnh . Gerb. Geßner in Neustadt (Aisdl). Heinz Reise· Verlag in Göttingen, 
Königsallee 87. 

3. Jg., H. 1 (Jan.-Febr. 1954) : Ortsfremde in ihren Verwandtschaftsbeziehungen zu 
Uslar am Ende des 16. und Anfang des 17. Jhs. (Ad:lim Gercke). Forts. in Heft 2 (Män:­
April 1954) und in Heft 3 (Mai-Juni 1954). 

Mitletlungen der Westdeutschen Gesellschaft IUr Familienkunde E. V., Sdlriflleitung : 
Reg .·Vizepräs. Dr. jur. Edmund Strutz, Wermelskirdlen. 

Bd. XVI, H. 6 (Jan . 1954): Familienkundl. Beziehungen im Nahegebiet (W. Zimmer· 
mann) - Beiträge zur Geschichte der Eileier Reidemeisterfamilien. 4. Poensgen (K. Fix) -
Kohlenzer und Kurtrierer Vorfahren der Erzherzogin Regina von Oesterreidl (K . Zimmer­
mann) . 

Bd. XVI , I-1. 7 (April 1954): Sophie Sdlröder und Goethe (Quadflieg) - Familieokundl. 
Beziehungen im Nabegebiet (Zimmermann) 
Stadtardliv (Geimer). 

Familienkundliehe Sdlätze im Siegburger 

Oldeoburglsche Quellen zur Famlliengeschichte. Im Auftrage der Oldenburgisdlen Ge· 
seilschall für Familienkunde hrsg. von Dr . Walter Schaub, Oldenburg, Damm 43 (Staatsarchiv). 

Heft 7 (Jao. 1954): Landfremde in oldenburgischen Kird:lenbüchern (Walter Schaub) -
Hell 8 (April 1954): Fünf Stammbüdler Oldeoburger Studenten von 1764-1815 (Wolfgang 
Büsing u . Waller Sdlaub). 

Pehl11Jann 'aus Oldendorf, Kr. Lüj)b~cke (W~tfalen). 
Bekann"t: ;Chri.stoph Nathap.ae]: Fehrman!l, * Oldendorf, Kr, ~Lübbe<ke,. 

22. 7. 1768, get ... ev.-luth. 24. 1. 1768 (P"afe:".Pastor Nathanael Christoph Fellr-'· 
mann major), t L 12, 1831 Amsterdam. Eltern: Konrad FriedridJ. FehrJnann, 
Sdmlmeiste.r in Oldendorf, und ~Maria .A,gnes Warner. Gesucb,t werden ·~ 
weitere Angaben zu den genannten Personen Feh,rmann und deren Vor~ 
fahren. ·l' ", ' , . 

' Mitt. erbeten an Geschäftss~lle des·~ WBfF. o·iier an Dr. C. N. Fehr7 
mann, Direkto.r des Fr~ns ~alkate Archief, ~:aurgwal' 4~, Karopen .(Holland). 

' :· "'~ ~· . . .': . ". ~·· .;; . .'~.. :'· ·. ", . ~' ~;.,~~· 
;'Volland." Um 1150 wanderte, Jan (Joha~) Valland nai::h. ,Zaandam in . : 

Holle.nd aus. Gesucht wJrd der Herkunft&ort bzw. Angabe westdeutsCher 
Orte, in denen. Familien namens Valland für dh~ genannte Zeit nadlgewie~ 
sen' sind oder heute wolmen. - ' . . ' 

~ i . • • 

Mittf. 'an Geschäftsstelle des WBfF. od'er an J. J, Volland, Cu:riest'raat 4/ 
Amsterdani. · , · · 

Quelle: Internet-Portal "Westfälische Geschichte" / http://www.westfaelische-geschichte.de 




